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Panik, Unfall und vieles mehr é 
Bericht über die Nachwanderung ï von Sonja Gusenbauer 

Es war ein warmer, 

wunderschöner Mon-

tagabend. Eine fröhli-

che Schar von Rei-

terferienkindern 

brach vom Lager-

feuer auf, um eine 

Nachtwanderung zu erleben. Dort hatte man Ge-

schichten erzählt und über dem lodernden Feuer 

und der zu heißen Glut versucht ein Stockbrot zu 

produzieren. Na ja, der halb rohe Teig hatte zwar 

kaum einen Ge-

schmack, wurde 

aber doch von 

einigen mit offen-

sichtlichem Appe-

tit verzehrt é 

Eigentlich war es 

jetzt wie immer: 

Die Kleinen waren sehr aufgeregt; die Großen 

versuchen die Kleinen zu beruhigen, während 

Gerd auf dem Totenweg eine schaurige Gruselge-

schichte erzählte. Davon angeregt begannen je-

doch ein paar Ältere Entsetzens-Schreie auszu-

stoßen, sich plötzlich umzudrehen und die Klei-

neren zu erschrecken. Das gelang so eindrucks-

voll, dass einige in Panik ausbrachen, Atemnot 

bekamen und ein paar sogar in Begleitung um-

kehrten.  

Sie haben etwas verpasst. Während der volle 

Mond die Wege erhellte, war es zwischen den 

Bäumen stockdunkel. 

Einzeln musste man 

ein Seil entlang mit-

ten durchs Gehölz. 

Aber wer gedacht 

hatte, dass diese Stel-

le ï wie immer ï der 

Platz sei, an dem 

Geister, Matzes, Flos 

oder Felixe herum-

spuken und kleine Mädchen erschrecken, hatte 

sich getäuscht. Alles blieb still und die Wande-

rung schien ganz normal am Waldrand nach Hau-

se zu gehen. 

Schließlich versammelten sich alle am Waldrand 

und wollten nur noch heim. Doch gerade da ge-

schah es. Genau dort hatten sich im Wald neben 

dem Weg Matze, Flo, Bettina und versteckt.  

Neben einem Getreidefeld lag ï ungenügend ver-

steckt, aber mit 

einer Gasmaske 

versehen eine 

langbeinige Ge-

stalt, die Felix sehr 

ähnelte. Furchtlos 

stürmten die Kin-

der auf ihn zu und 

ließen die anderen unbeachtet. Die Gestalt sprang 

auf und rannte vor der Meute davon. Weglaufen 

war die einzige Möglichkeit, unerkannt zu blei-

ben. Dumm nur, dass das Wesen nicht mit der 

Schnelligkeit von Handballern und Leichtathleten 

unter den Reiterkindern gerechnet hatte. Mehrere 

hundert Meter jagte sie über die Wiesen, doch die 

Kinder kamen immer näher.  

Schließlich wollte sich der Gasmaken-Mensch 

mit einem weiten Sprung über den Graben auf die 

Straße retten, 

die in den 

Wald führte ï 

doch da ver-

schwand er 

plötzlich vor 

den Augen der 

Kinder und die 

Erde, besser: 

der Kiesweg nahm ihn auf. Schmerzensschreie 

ertönten, Blut spritzte von Hand und Hüfte. Doch 

einem wahren Vampir mit Gasmaske macht eine 

solche Fehleinschätzung und seine blutige Aus-

wirkung nichts aus; die Gestalt machte sich auf 

dem Kiesweg weiter aus dem Staub in Richtung 

Wald. Schließlich aber hatten ihn die Kinder ï 

auch dank der unliebsamen Lauf-Unterbrechung  

- erreicht, stellten ihn, rissen ihm die Gasmaske 

vom Kopf und umstanden Felix dann schwer at-

mend é 

So leicht ist das mit dem Erschrecken von routi-

nierten Reiterferien-Kindern nicht é 



Der Bautzenhof 
 

Der Bautzenhof ist wunderbar, 

denn dort ist es gar sonderbar. 

Er hat Beschäftigung für Groß und Klein,  

drum laden wir euch alle ein. 

Der Gerd macht Quatsch und ist sehr froh,  

drum mögen wir ihn so.  

Das Essen und die Reitstunden 

lassen uns hier alle gesunden. 

Wir mögen alle Lehrer da  

und sind ne lustige Kinderschar.  

Los,  kommt alle her, Groß und Klein, 

zum Bautzenhof, dort ist es fein. 
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Gedicht von Jessica und Yassine 

Im Pferdeauge 
der  Fotograf é 
 
 
Auf dem 
Bautzenhof wird 
selbst der Mond 
wird herzförmig 
é  
 
 
 
und lernt man 
das Fliegen é 
 
 

 
 

Informations- und Spielkreis mit allen 
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Spaßgeschichte um Islände uf Schwäbisch  

Hufeise fliege um de Wett 
Erzählt von Lea, Sarah, Claudia und Franzi K. 
 
Bei em Ausritt hat Aska a Hufeise beim Galoppiere verlore. 

Gritte worde isch se von der Franzi.  

Franzi liesôs Matzele des Hufeise sucha, doch der kam 

hilfeschreiend zrück: Ă Hilfª, ich finds nedda! Wo haschôs 

hin?ñ Oa hat Franz schtauna m¿ssa un hat gseiht: ĂHo, da 

vorne, gucksch hald amol gscheiht!ñ 

Sauer lief se los un hat gschnauzt: ĂAlles muss mor hier 

selber macha!ñ Do hat seôs gfunda und dann ischôs Tinilein 

komma un isch mit ror heimgloffa. Un dann isch dôFranzi 

ins Zimmer komma un hat uns ogmozt. 

DôSarah isch dann uf dor Franzi ihrôm FuÇ rumdappt un 

dann warôs uf oinmal ruhig. Dann isch dor Felix komma un 

hat se ogmozt: ĂHªttsch hald mehr treiba müssa, dann 

hªttsch au hoi Hufeise verlore.ñ Franzi meinte als 

Verteidichung: ĂIch hªttôs mit ror treiba solla? Du hªttschôs 

au davor macha kºnna.ñ 

Dor Felix isch mit verweinte Auga zu seim Vadder Gerd 

glatscht un hat sich ausghªult: ĂBabba é die ªrgern mich!ñ 

No meint dª Gerd drauf nur:ñWªrsch hald ned so bled 

gwªsa!ñ 

 

Verletzungsserie bei einem Mitglied des Bautzenhof-Teams 

Betriebsunfälle oder Ungeschicklichkeiten? 
 Versicherungsgesellschaften und Polizei ermitteln 

 
Bautzenhof, 28. Mai 2010. Eigener Korrespondentenbe-

richt - Wegen einer mysteriösen Serie von Verletzungen 

bei einem Mitglied des Baut-zenhof-Teams ermitteln 

Versicherungsgesellschaften und Behörden. 

Felix R., Ăeiner unserer zuverlªssigsten Mitarbeiter in Stall 

und auf dem Reitplatzñ, wie die Leiterin des Bautzenhofs, 

Nathalie W.-R. versichert, musste sich in dieser Woche 

nach seltsamen Unfällen mehrfach in fachärztliche Behand-

lung, ja sogar ins Dinkelsbühler Krnkenhaus begeben.  

Hinkend wegen einer Knie- oder Hüftverletzung ï so recht 

weiß man das nicht (man spricht von einer Schussverlet-

zung) ï war er in die Woche gegangen. Kleinere Hautver-

letzungen zierten den Arbeiter an der Front des Bautzen-

hofs ohnehin seit Wochen.  

Jetzt kamen ï zeitgleich mit der Nachwanderung der Rei-

terkinder (die Bautzenhofer Nachrichten berichten auf Seite 

2 davon)  - schwere Schürfwunden an Hand und Hüfte da-

zu. Ursächlich hierfür dürften Kinder sein, die den un-

schuldig am Feldrand Ruhenden über Wiesen und Gräben 

jagten, bis es zum Sturz kam. In diesem Fall wird wegen 

des Haftschadens noch gegen die besonders schnelle 

Leichtathletin Sonja G. ermittelt. 

Mitte der Woche kam es zu einem erneuten Unfall, der das 

sonst makellose Gesicht des 18jährigen zu verunstalten 

droht. In diesem Fall sind die Untersuchungen ebenfalls 

noch nicht abgeschlossen, da der Verletzte selbst offen-

sichtlich bei dem Schlag gegen sein Nasenbein die Besin-

nung verloren hat. Er selbst erzählt in zwei völlig wider-

sprüchlichen Varianten von seiner Verletzung. Einmal habe 

er beim Traktorfahren den Halt verloren und sei mit der 

Nase gegen das Lenkrad geschlagen. Ein andermal erzählt 

er davon, dass er in seinem Zimmer auf dem Teppich aus-

gerutscht und mit dem Nasenbein gegen das Bett geschla-

gen sei. 

Was immer auch passiert ist, die Ärzte im Krankenhaus 

konnten ihm nach umfänglichen Untersuchungen und 

Röntgenaufnahmen bestätigen, dass seiner Filmschauspie-

ler-Karriere in der geplanten Islandpferde-Soap ĂBautzen-

hof-Sagañ nichts im Wege stehen d¿rfte. Die Schwellungen 

am Nasenbein würden spurlos vergehen. 

 

Alles hatte sich gegen Schlaf Suchende verschworen 

Gestörte Nachtruhe 
Bericht von Sarah Hauck und Sabrina Steinbeck 
 
Bautzenhof, 26. Mai 2010 - Keine Ruhe konnten in der 

Nacht vom 25. Auf den 26. 5. 2010 die Bewohnerinnen 

von Zimmer Imir finden.  

Nach Gerds Gute-Nacht-Geschichte liefen zwei Mädchen 

voller Vorfreude auf ihr gemütliches Bett in ihr Zimmer. 

Doch irgendetwas stimmte nicht. Nach einigem Überlegen 

brachte die eine es auf den Punkt: ĂIch schwitz wie Sau, 

Alda!ñ 

Die beiden entdeckten das Problem in der übernotivierten 

Heizung, die sich weiterte ihre ehrenvolle Aufgabe endlich 

aufzugeben. So kamen sie auf die Idee bei offenem Fenster 

zu schlafen. Doch, schlau wie sie waren, dachten sie daran, 

das Licht zu löschen. Glücklich und zufrieden legten sie 

sich in die Betten. 

Doch ehe sie in ihren Schönheitsschlaf eintreten konnten, 

wurde die nächtliche Ruhe von einem unüberwindbaren 

Hustenreiz der einen unterbrochen. Er geriet zu einer un-

schönen Symphonie in forte fortissimo. In ihrer Panik 

schrie sie: ĂMeine Medizin! Mach ma schnell das Licht 

an!ñ 

Gesagt, getan. Doch schon Sekunden später hörten sie ein 

bedrohliches Summen. Im Oma-Look zog sich die Gesunde 

der beiden wimmernd die Decke ¿ber den Kopf. ĂMach die 

weg!ñ Eine riesige Hornisse hatte sich bereits in der Nacht-

lampe verschanzt. Mutig näherte sich die Husterin todes-

mutig der Lampe, um ihre paranoide Freundin von ihren 

Qualen zu erlösen. 

Diese hatte sich inzwischen so weit gefasst, dass sie ihrer 

an der Front kämpfenden Freundin aus sicherer Entfernung 

Anweisungen geben konnte. ĂLock sie auf den Gang!ñ ĂJa, 

wie denn?ñ ĂSie folgt dem Licht. Machôs hier aus und auf 

dem Flur an!ñ 

Die Kranke spurte sofort. Und so schafften die beiden es 

mit dem Mut der einen und dem Trick der anderen den 

Eindringling aus ihrem Schlafzimmer zu vertreiben. Die 

Mädchen kamen mit dem Schrecken davon und sollen in 

dieser Nacht tatsächlich noch geschlafen haben.

Ach ne, nich 

schon wieder 

diese Tussen 
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Das magische Horoskop 
(von Cara, Ari und Tini) 

 
Steinbock: Für Sie sieht es in der nächsten Wo-

che super aus, sowohl im Liebes- als 

auch im Privatleben! 

Wassermann: Für Sie scheint nächste  Woche 

die Sonne, starten Sie durch! 

Fische:  Merkur hat sich auf Ihre Seite gestellt! 

Freuen Sie sich! 

Widder:   Hören Sie auf Ihr Bauchgefühl; das 

wird Ihnen weiterhelfen! 

Stier:  Denken Sie nicht so viel nach; seien 

Sie spontan! 

Zwillinge:  Sie haben einen heimlichen Verehrer. 

Wieso fällt er Ihnen nicht auf? 

Krebs:  Ein Wink mit dem Zaunpfahl; verpas-

sen Sie diese Chance nicht! 

Löwe:  Die Schmetterlinge kehren wieder in 

ihren Bauch zurück. Lassen Sie Ihrem 

Gefühl freien Lauf! 

Jungfrau:  Jupiter schickt Ihnen ein Signal; die 

große Veränderung findet statt! 

Waage:  Diese Woche sieht es finanziell sehr 

gut aus! 

Skorpion: In dieser Woche erwartet Sie ein gro-

ßes Abenteuer! Machen Sie sich darauf 

gefasst! 

Schütze:  In der nächsten Zeit lüftet sich ein 

großes Geheimnis; wird es gut ausge-

hen? 

 

Liebes Tagebuch, 

ich bin so glücklich, denn ich glaube, Ran 

mag mich. Doch Kelir will mir alles 

versaun und so kriegen wir uns immer wie-

der in die Haare.  

Zum Glück aber bin ich der Boss. Außer-

dem sind die Ferienkinder in dieser Woche 

wieder sehr nett zu mir und ich kriege viele 

Leckerlis. Doch ich muss ja auf meine 

Figur achten, sagt Nathalie.  

Und natürlich muss ich für Ran gut aus-

sehen. 

    Dein Littli 
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Finde acht Wör ter, die etwas mit dem Bautzenhof zu tun 

haben!        (von Sina + Valerie) 

Bringe die Buchstaben in die richtige Reihenfolge, so dass 

sinnvolle Wörter entstehen!       (von Sina + Valerie) 
IZEMRM   __ __ __ __ __ __ 

ASLTL  __ __ __ __ __ 

DREPEF __ __ __ __ __ __ 

NELZOIRKGIRLER  

 __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __  

GGIENR __ __ __ __ __ __ 

 

 

SUDOKU 
(von Franzi, Claudi, 

Sarah, Lea) 

 

(Waagrecht, senk-

recht und in jedem 

Kasten müssen die 

Zahlen 1 bis 9 

vorkommen!) 

 

 

 

 
 

 

Weißt du Bescheid? ï Pferde-Quiz 
(von Jussi und Lulu) 

1.  Ein erhitztes Pferd ist durstig und muss gleich saufen. 

Stimmt das?  

2.  Richtig oder falsch? ï Ein Pferdemagen ist ähnlich groß 

wie ein Kuhmagen. 

3.  Was sind Springglocken? 

4.  Zu welcher Futtersorte zählen Heu und Stroh? 

5.  Wie nennt man eine Gangart im Zweitakt mit gleichseiti-

ger Beinbewegung? 

6.  Welche Funktion hat eine Satterdecke? 

7.  Welche Farbe hat das Fell eines Schimmels bei der Ge-

burt?

Bautzenhof-Rätsel  (von Yassine Baumann) 

 

1. Gegenteil von Schulzeit 

2. Jeden Tag in den Reiterferien 

3. Nicht nur in Form von Pferden 

4. Sehr beliebt bei guten Reitern 

5. é gibt es auf dem Bautzenhof 

6. Das Wichtigste auf dem Reiterhof 

7. Ganz unten bei Pferden 

8. Hoffentlich dauern sie lange é 

9. Zu Pferd mehrmals  in die Natur 

10. Sie sollte abends geschlossen sein 

11. Unter dem Sitzplatz des Reiters 

12. Dort wird Verdautes gesammelt 

Wie lautet das Lösungswort?  
(dunkle Felder von oben nach unten) 

 1  7 9   5  

  8    6   

6        7 

  6      1 

  4       

7      9   

8   4     3 

  9    4   

 4   2 5  1  

     1 F    E            

    2  E   S    D         

        3   E    I E      

        4  U    T        

        5 N   T     S    N 

    6 P     E            

        7  F     H       

        8   R I          

 9 A    I   E             

10   A  L    R             

  11   T T     C           

12 M    H     N            

 
Beim Reitunter-
richt 
 
 

 

Putzplatz                                                                     Bahndienst 
 

 



Im Original befindet sich hier 

 

 

eine Adressenliste aller Teilnehmer, 
 

 

die hier aus Datenschutzgründen herausgenommen wurde. 

 

Das Bautzenhof-Team 
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Adressen der Teilnehmer dieser Woche: 

 

 


